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1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006920. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Komet her und sehet die | Wer¿e 3 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Komet her und sehet an die Wer¿e Go˜e¨ 
Noack 4 Seite 65 Kommet her und sehet an.  

Katalog — 
Kommet her und sehet an die/Wercke/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn. 2.p.Epiph./1747. ad/1736. 

RISM — 
Kommet her und sehet an die | Wercke | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 2. p. Epiph. | 1747. ad | 1736. 

 
GWV 1113/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 604-606. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-02 
UmschlagGraupner:  169 | 4. 
UmschlagN.N.: 169. |  4.  | 2 5 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite [1.1] 6 – 2.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 11 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 7 
UmschlagN.N. PDF-Seite 2. 
Stimmen PDF-Seite 12-14: Continuo. 

PDF-Seite 15-38: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort 
Bogen.Seite bzw.  
PDF-Seite 

Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Dn. 2. p. Epiph. ad 1736. 

  1.1, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1747.8 

 UmschlagGraupner PDF-Seite 11 Dn. 2. p. Epiph. | 1747. | ad | 1736.9 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Januar 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — I. 2. Epiph. 47;  L 36.10 

Katalog — — Autograph Januar 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 

                                                   
3 Graupner hat sich bei der Titelvergabe geirrt. In Ps 66, 5 heißt es  

Kommet her und sehet an die Wer¿e Go˜e¨  statt  Kommet her und sehet die Wer¿e Go˜e¨. 
 Im 1. Satz hat Graupner den Ps 66, 5 korrekt mit  Komet her und sehet an die Wer¿e Go˜e¨  vertont. 
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
5 ∙ UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  169. | 4.  wurde die Zahl  4  durchgestrichen und durch  2  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
 ∙ Im Katalog und bei RISM wird die Signatur auf dem UmschlagN.N.:  169. |  4.  | 2  nicht erwähnt. 
6 1. Bogen ohne Zählung. 
7 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 11. 

8 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
9 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
10 Angabe bei Noack, S. 65: I. 2. Epiph. 47;  L 36., d. h. Januar [1747], 2. [Sonntag nach] Epiph[anias 17]47; L[ichtenberg Kirchen-

jahr 17]36. 
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Anlass (Datum): 
 

2. Sonntag nach Epiphanias 1747 (15. Januar 1747) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu11) 

  2.4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 11): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

15-17 Violino. 1. 

18-20 Violino. 1. 

1 Vl2 21-23 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 24-26 Viola. 

 (Violone)12 2 Vlne 
27-28 Violone.13 

29-31 Violone 

 Canto 1 C 32-33 Canto14 
 Alto 1 A 34 Alto 15 
 Tenore 1 T 35 Tenore.16 

 Ba+so 1 B 36-37 Bas+o.17 

 e | Continuo 1 Cont 12-14 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C x x x    x 
A x      x 
T x     x x 
B x   x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
 
  

                                                   
11 Mitteilung von Guido Erdmann. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 Die 1. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
14 C:  Jahreszahl 1736 (PDF-Seite 33, Bleistift, rechts unten). 
15 A: Jahreszahl 36 (PDF-Seite 34 [im Digitalisat nicht enthalten], Bleistift, rechts unten). 
16 T: Jahreszahl 1736 | 47. (PDF-Seite 35 [im Digitalisat nicht enthalten], Bleistift, rechts unten). 
17 B:  Jahreszahl 1736. (PDF-Seite 37, Tinte, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite18: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten19, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736 
 

Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Kommet her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderlich ist mit Seinem Tun unter 
den Menschenkindern.  
[Psalm 66, 5] 20 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Dass wir erhalten werden, | schafft Er, was Not auf Erden. | Ja, alles Fleisch Er speiset, | 
viel Gutes uns erweiset.  
[3. Strophe des Chorals „Nun lasset uns zusammen | in Jesu Christi Namen“ von Josua 
Stegmann (als Autor unsicher;  14. September 1588 in Sülzfeld bei Meiningen; † 3. 
August 1632 in Rinteln); evangelischer Theologe und Dichter von Kirchenliedern.] 21 

 
Lesungen zum 2. Sonntag nach Epiphanias gemäß Perikopenordnung22: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 6-16: 

6 (und) 23 Liebe Brüder! Wir haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben 
ist. 

7 Hat jemand Weissagung, so sei sie dem Glauben gemäß. Hat jemand ein Amt, so 
warte er des Amts. Lehrt jemand, so warte er der Lehre. 

8 Ermahnt jemand, so warte er des Ermahnens. Gibt jemand, so gebe er einfältig. 
Regiert jemand, so sei er sorgfältig. Übt jemand Barmherzigkeit, so tue er's mit 
Lust. 

                                                   
18 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
19 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
20  Text nach der LB 1912: 

Ps 66, 5 Kommet her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist in seinem Tun unter den Menschenkindern. 
  Text nach der LB 2017: 

Ps 66, 5 Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern. 
21  Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
  Zuschreibung (fraglich) des Chorals an D. Josua Stegmann durch Fischer, Bd. II, S, 117. 
22  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
23 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  und  durch  LJeben brüder! Wir  ersetzt. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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9 Die Liebe sei nicht falsch. Hasset das Arge, hanget dem Guten an. 
10 Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit Ehr-

erbietung zuvor. 
11 Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig im Geiste. Schicket euch in 

die Zeit. 
12 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 
13 Nehmet euch der Notdurft der Heiligen an. Herberget gern. 
14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und fluchet nicht. 
15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 
16 Habt einerlei Sinn untereinander. Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern haltet 

euch herunter zu den Niedrigen. 
 
Evangelium: Johannesevangelium 2, 1–11: 

1 Und am dritten Tag ward eine Hochzeit zu Kana in Galiläa; und die Mutter Jesu war 
da. 

2 Jesus aber und seine Jünger wurden auch auf die Hochzeit geladen. 
3 Und da es an Wein gebrach, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben nicht Wein. 
4 Jesus spricht zu ihr: Weib, was habe ich mit dir zu schaffen? Meine Stunde ist noch 

nicht gekommen. 
5 Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut. 
6 Es waren aber allda sechs steinerne Wasserkrüge gesetzt nach der Weise der jüdi-

schen Reinigung, und ging in je einen zwei oder drei Maß. 
7 Jesus spricht zu ihnen: Füllet die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis 

obenan. 
8 Und er spricht zu ihnen: Schöpfet nun und bringet's dem Speisemeister! Und sie 

brachten's. 
9 Als aber der Speisemeister kostete den Wein, der Wasser gewesen war, und wusste 

nicht, woher er kam (die Diener aber wussten's, die das Wasser geschöpft hatten), 
ruft der Speisemeister den Bräutigam 

10 und spricht zu ihm: Jedermann gibt zum ersten guten Wein, und wenn sie trunken 
geworden sind, alsdann den geringeren; du hast den guten Wein bisher behalten. 

11 Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat, geschehen zu Kana in Galiläa, und offen-
barte seine Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)24 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 

                                                   
24 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-1: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Kommet her, kommet her, kommet her, kommet her und …“ 
nur „Kommet her und …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA25: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-02. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19812. 
 Link zur DNB: — 26 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit dem gleichen Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 435-21 (GWV 1152/27) Kommet her und sehet die Wer¿e Go˜e¨ (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 11. 

Sonntag nach Trinitatis 1727 [24. August 1727]). 
 Mus ms 455-02 (GWV 1113/47)  Komet her und sehet die Wer¿e (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc; 2. Sonntag 

nach Epiphanias 1747 [15. Januar 1747]; die vorliegende Kan-
tate.) 

Da sich die Libretti bereits im 2. Satz unterscheiden, wird im Folgenden nur auf die Kantate Mus ms 
455-02 (GWV 1113/47) Bezug genommen.27 

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

                                                   
25 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
26 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
27 In dem GWV-Vokalwerke-OB-1  fehlt ein entsprechender Hinweis.  
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-02 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Dictum (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  

Komet her u. sehet an die Wer¿e Go˜e¨  
der so wunderli¡ iª mit Seinem Thun 
unter den Menºen Kindern.  

Komet her u. sehet an die Wer%e Goµe+  
der so wunderlic i# mit Seinem Thun 
unter den Men<en Kindern.  

Kommet her und sehet an die Werke Gottes,   
der so wunderlich 28 ist mit Seinem Tun 
unter den Menschenkindern.29  

     

2 1.2 Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Der Go˜heit unerºöp‡e Füˆe Der Goµheit uner<öp}e Fü\e Der Gottheit unerschöpfte Fülle 

  hat Jhren Wohnpaˆaª  hat Jhren Wohnpa\a#  hat Ihren Wohnpalast  

  in Chriªi Menºheit aufgeºlagen.  in Chri#i Men<heit aufge<lagen.  in Christi Menschheit aufgeschlagen.  

  Er ºeint ein armer Ho¡zeit Gaª Er <eint ein armer Hoczeit Ga# Er scheint ein armer Hochzeitsgast 30,  

  do¡ weiß Sein Aˆma¡t¨ Wiˆe doc weiß Sein A\mact+ Wi\e doch weiß Sein Allmachtswille 

  dir rei¡ªe Gaben aufzutragen. dir reic#e Gaben aufzutragen. dir reichste[n] Gaben aufzutragen. 

  Na¡ Seiner Go˜heit Kraƒt Nac Seiner Goµheit Kra{t Nach Seiner Gottheit Kraft, 

  die Himel Erd u. aˆe¨ ºaƒt die Himel Erd u. a\e+ <a{t die Himmel, Erd’ und alles schafft, 

  ºöp‡ Er au¨ Waßerqueˆen Wein <öp} Er au+ Waßerque\en Wein schöpft Er aus Wasserquellen Wein. 

  
da¨ mag ein großer Go˜ in armer Menºheit seÿn.  
 

da+ mag ein großer Goµ in armer Men<heit  
 seÿn. 

Das mag ein großer Gott  
 in armer Menschheit sein.  

     

  

                                                   
28 „wunderlich” (alt.):  „wunderbar”. 
29 Ps 66, 5. 
30 „Er scheint ein armer Hochzeitsgast” (dicht.):  „Er scheint ein armer Hochzeitsgast zu sein”. 
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3 1.2 Aria31 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Wer Jesum hat hat aˆen Segen Wer Jesum hat hat a\en Segen Wer Jesum hat, hat allen Segen, 

  Er ma¡t sogar in Armuth rei¡.  Er mact sogar in Armuth reic.  Er macht sogar in Armut reich.  

  wer Jesum hat darf gar õt32 sorgen wer Jesum hat darf gar õt sorgen Wer Jesum hat, darf gar nicht sorgen, 

  hält Er den Beÿªand glei¡ verborgen hält Er den Beÿ#and gleic verborgen hält Er den Beistand gleich 33 verborgen. 

  der Rei¡thum Seiner Gütigkeit der Reicthum Seiner Gütigkeit Der Reichtum Seiner Gütigkeit 

  zeigt ¯¡ zu re¡ter Zeit zeigt @c zu recter Zeit zeigt sich zu rechter Zeit,  

  u. ni¡t¨ iª deßen S¡ä…en glei¡. u. nict+ i# deßen Scä~en gleic. und nichts ist dessen Schätzen gleich. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2.1 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Komt komt ehrt den verborgnen Go˜ Komt komt ehrt den verborgnen Goµ Kommt, kommt ehrt den verborg’nen Gott. 

  Er ma¡t da¨ Fleiº in seinem Kumer Griˆen Er mact da+ Flei< in seinem Kumer Gri\en Er macht das Fleisch in seinem Kummer-Grillen 34 

  mit einem Wort zu Spo˜.  mit einem Wort zu Spoµ.  mit einem Wort zu Spott.  

  Die Aˆma¡t Seiner Hand  Die A\mact Seiner Hand  Die Allmacht Seiner Hand  

  kan aˆen Kumer ªiˆen kan a\en Kumer #i\en kann allen Kummer stillen,  

  der unser Her… oƒt ºmer…l 35 quählt.  der unser Her~ o{t <mer~l. quählt.  der unser Herz oft schmerzlich quält.  

  Wo aˆe Hülfe fehlt Wo a\e Hülfe fehlt Wo alle Hülfe 36 fehlt,  

  da ma¡t Er aˆen Troª bekandt.  da mact Er a\en Tro# bekandt.  da macht Er allen Trost bekannt.  

  A¡ wolten wir ªet¨ treu auf Seine Hände sehen Ac wolten wir #et+ treu auf Seine Hände sehen Ach, wollten wir stets treu auf Seine Hände sehen, 

  wie würden wir so man¡e¨ Wunder sehen.  wie würden wir so mance+ Wunder sehen.  wie würden wir so manches Wunder sehen.  

     

  

                                                   
31 Tempoangabe Graupners:  Andante. 
32 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
33 ∙ „gleich“ (alt., dicht.): „obgleich“, „obwohl“. 
 ∙ „hält Er den Beistand gleich verborgen“:  „obgleich er den Beistand verborgen hält“, „obwohl er den Beistand im Verborgenen leistet“. 
34 „Kummer-Grillen“ (alt., dicht.):  „dem Kummer mit trübseligen Gedanken nachhängen“ (s. WB Grimm, Bd. 9, Sp. 325;  Stichwort grillen ). 
35 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (ºmer…l  =  ºmer…li¡). 
36 „Hülfe“ (alt.):  „Hilfe“. 
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5 2.1 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Laß mein Her… da¨ bange Zagen  Laß mein Her~ da+ bange Zagen  Lass, mein Herz, das bange Zagen.  

  wiˆ di¡ Noth u. Mangel plagen wi\ dic Noth u. Mangel plagen Will dich Not und Mangel plagen,  

  thue nur wa¨ Jesu¨ spri¡t.  thue nur wa+ Jesu+ sprict.  tue nur, was Jesus spricht.  

  Jª glei¡ wenig Vorrath da J# gleic wenig Vorrath da Ist gleich 37 wenig Vorrat da,  

  eÿ dein Heÿland iª dir nah eÿ dein Heÿland i# dir nah ei, dein Heiland ist dir nah. 

  Jesu¨ kan au¨ leeren Töpfen Jesu+ kan au+ leeren Töpfen Jesus kann aus leeren Töpfen 

  Brod u. Wein u. aˆe¨ ºöpfen Brod u. Wein u. a\e+ <öpfen Brot und Wein und alles schöpfen. 

  wo Er iª da fehlt e¨ õt. wo Er i# da fehlt e+ õt. Wo Er ist, da fehlt es nicht.38 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 2.3 Recitativo secco (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Da¨ Fleiº iª vielmahl¨ blind Da+ Flei< i# vielmahl+ blind Das Fleisch ist vielmals blind,  

  e¨ wiˆ ¯¡ oƒt an Jesu¨ Armuth ªoßen e+ wi\ @c o{t an Jesu+ Armuth #oßen es will sich oft an Jesus Armut stoßen. 

  wo keine Seegen¨ Rosen wo keine Seegen+ Rosen Wo keine Segensrosen 

  in rei¡er Hofnung blühn in reicer Hofnung blühn in reicher Hoffnung blüh’n,  

  da zagt e¨, leÿder ! zu geºwind.  da zagt e+, leÿder ! zu ge<wind.  da zagt es, leider!, zu geschwind.  

  Der Glaube iª gan… andrer Art Der Glaube i# gan~ andrer Art Der Glaube ist ganz andrer Art,  

  er mer¿t auf Jesu¨ Wort u. Hände er mer%t auf Jesu+ Wort u. Hände Er merkt 39 auf Jesus Wort und Hände. 

  Er weiß wo diese ¯¡ bemühn Er weiß wo diese @c bemühn Er weiß, wo diese sich bemüh’n, 

  da wird ein groser S¡a… gespart da wird ein groser Sca~ gespart da wird ein großer Schatz gespart 40 

  
u. ihr verborgner Win¿ ma¡t aˆer Noth ein Ende. 
 

u. ihr verborgner Win% mact a\er Noth ein  
 Ende. 

und ihr verborg’ner Wink macht aller Not ein  
 Ende. 

     
  

                                                   
37 ∙ „gleich“:  „obgleich“, „obwohl“, „wenn auch“.  
 ∙ „ist gleich wenig Vorrat da“:  „obwohl wenig Vorrat da ist“, „wenn auch wenig Vorrat da ist“. 
38 „Wo Er ist, da fehlt es nicht.“ (dicht.):  „Wo Er ist, da fehlt es an nichts.“ 
39  „merkt“ von „merken“:  „achten“. 
40 „gespart“ von „sparen“:  hier im Sinne von „schützen“, „erhalten“ (vgl. WB Grimm, Bd. 16, Sp. 1922 ff;  Stichwort sparen ). 
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7 2.3 Choral.41 Choral Choralstrophe 
42 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Daß wir erhalten werden Daß wir erhalten werden Dass wir erhalten werden, 

  ºaƒt Er wa¨ Noth auf Erden <a{t Er wa+ Noth auf Erden schafft Er, was Not auf Erden 43. 

  Ja aˆe¨ Fleiº Er speißet Ja a\e+ Flei< Er speißet Ja, alles Fleisch Er speiset 
44, 

  viel gute¨ un¨ erweiset.  viel gute+ un+ erweiset.  viel Gutes uns erweiset.  

     

— 2.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/22.12.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

                                                   
41 Choral.:  Angabe von Graupner. 
42 3. Strophe des Chorals „Nun lasset uns zusammen | in Jesu Christi Namen“ von Josua Stegmann (als Autor unsicher;  14.09.1588 in Sülzfeld bei Meiningen; † 03.08.1632 in Rinteln). 
43 „was Not auf Erden“ (dicht.):  „was auf der Erde von Not ist“, „was auf Erden nötig ist“. 
44 „alles Fleisch Er speiset“ (dicht.):  „er ernährt alles Fleisch“, „er ernährt alles Leben“.  
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Nun lasset uns zusammen in Jesu Christi Namen » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

D. Josua Stegmann (fraglich;  14. September 1588 in Sülz-
feld bei Meiningen; † 3. August 1632 in Rinteln); evangeli-
scher Theologe und Dichter von Kirchenliedern.45 
 
Erstveröffentlichung: 
 
Unbekannt. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-02 (GWV 1113/47): 3. Strophe (Daß wir er-

halten werden 
| ºaƒt Er wa¨ 
Noth auf Er-
den) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-02: 
 
 CB Graupner 1728, S. 106: 

Melodie zu  Nun la# un+ | Goµ den Herren; von Graupner 
in der Kantate verwendet (Abweichung um eine Note im 
drittletzten Takt). 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S.  
Melodie zu  Nun laßt un¨ GO˜ dem HErren; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 106  bis auf eine 

geringfügige Abweichung. 
 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle: —  
 Zahn: — 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
 
  

                                                   
45 ∙ Schäfer, Joachim: Artikel Josua Stegmann, aus dem Ökumenischen Heiligenlexikon - https://www.heiligenlexikon.de/Bi-

ographienJ/Josua_Stegmann.htm, abgerufen am 21. 12. 2018 
∙ Fischer; Bd. II, S. 117. 
∙ Daten aus Wikipedia.  
∙ GND: 118753010. 

 
D. Josua Stegmann 

 14.09.1588; † 03.08.1632 
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Version des Chorals: 
 
Zum Vergleich wird der Choral  NVn la# un+ a\zusammen  von Pancratius Schimler ( ?; † Juni 1622 in 
Göttingen) gegenübergestellt, der eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Choral von Stegmann aufweist. 
 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 382-383, Nr. 475 

 
Version nach Cateci+mu+ Sentio+u+/ …/  

PANCRATIVS Scimler …/ 1621 46 

   

  
Ein ºöne¨ Dan¿lied 

für die Wohlthaten Go˜e¨. 
   

Mel. Nun la# un+ GOµ ç$.  Jm Thon: Nun laª vn¨ Go˜ dem HErren. 
  Pan$ratiu+ Scimler 

   
 
 NUn la¸et un¨ zusammen/ 
Jn JEsu Chriªi namen/ 
Dem HErren lob erweisen/ 
Und seine güte preisen. 

 

1. 

 NVn la# un+ a\zusammen 
Jn Jesu Chri#i Nahmen 
Dan%sagen Goµ dem HERREN/  
Sein Lob vnd Ruhm vermehren.  

 
2. Er iª¨/ der un¨ da¨ leben 
Au¨ gnaden hat gegeben/ 
Leib/ seel und wa¨ wir haben/ 
Sind lauter seine gaben.  

 

2. 

 Er hat vn+ er# gegeben 
Auß lauter Gnad da+ Leben ;  
Leib/ Seel vnd wa+ wir haben/  
Sind a\e+ Goµe+ Gaben. 

 
3. Daß wir erhalten werden/ 
S¡aƒt er/ wa¨ noth auƒ erden/ 
Ja aˆe¨ ¹eiº er speiset/ 
Viel gute¨ un¨ erweiset. 

 

3. 

 Daß wir erhalten werden/  
Sca{t er Noµur{t au{ erden.  
A\ Creatur er speiset/  
Sein Vater+ Her~ beweiset.  

 
4. Da wir in noth gerathen 
Dur¡ unsre mi¸ethaten/ 
Hat er den Sohn un¨ geben/ 
Der wieder bra¡t da¨ leben. 

 

4. 

 Sein Wort gibt er daneben/  
Au{ daß wir ewig leben 
Vnd endlic selig #erben/  
Da+ Himmelreic ererben. 

 
5. Wenn wir sein blut auƒfa¸en/ 
Wird un¨ die sünd erla¸en:  
Wohl dem/ der auƒ ihn bauet/ 
Jhm leib und seel vertrauet. 

 

5. 

 Da wir in Sùnd gefa\en/  
Erlòset er vn+ a\en 
Durc Chri#um/ seinen Sohne/  
Gesandt au+ Goµe+ Throne. 

 
6. Den heilgen Geiª er ºen¿et/ 
Mit seinem blut un¨ trän¿et:  
Mit seinem ¹eiºe speiset/ 
Viel gute¨ un¨ beweiset. 

 

6. 

 Wenn der nict Men< gebohren/  
So wern wir a\ verlohren/  
De+ ewign Todt+ ge#orben/  
An Leib vnd Seel verdorben.  

 
7. Drum la¸et un¨ ihn ehren/ 
Und seinen ruhm vermehren/ 
La¸t un¨ dem HErren ¯ngen/ 
Und ihm dan¿-opƒer bringen.  

 

7. 

 Weil er sein Blut vergoâen/  
Wird vn+ die Sùnd erlaâen.  
Selig/ der au{ jhn bawet/  
Jhm Leib vnd Seel vertrawet.  

—  

8. 

 Sein Gei# thut er vn+ <en%en/  
Jm Abendmahl vn+ tràn%en 
Vnd in der Tau{ abbaden 
Rein von der Sùnden <aden.  

  

                                                   
46 Fischer-Tümpel, Bd. 6, S. 330-331, Nr. 316. 
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—  

9. 

 Drumb so\en wir Goµ loben 
Jm Himmelreic daroben 
Vnd sein Wolthat erkennen/  
Von her~en Vater nennen.  

—  

10.  

 Jm Glauben vn+ erhalte/  
Dein Gnad vber vn+ walte/  
Daß wir Riµerlic ringen/   
Jn+ Leben zu dir dringen.  

—  

11. 

 Deß hil{ vn+/ Goµe+ Sohne/  
Scen% vn+ de+ Himmel+ Krone/  
Au{ daß wir deinen Nahmen 
Ewiglic preysen/ Amen.  
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